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Was zur Hacke ist ein Schrönk?
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   Also, Leute, eins sag ich euch gleich: Ich bin kein Hamster. Ich habe dicke Hamsterbacken, und deshalb nennt man mich auch Billy Backe. Aber ein Hamster? Nein. Das bin ich nicht.

    Ich lebe im Walle-Wacke-Land. Keine Ahnung, wo genau das liegt. Irgendwo ziemlich weit weg, nehme ich an. Dort wohne ich mit meinen neununddreißig Freunden und Verwandten. In selbst gebuddelten Erdlöchern. Mit Tausenden von Gängen. Kreuz und quer und heck und queck. Das sind die reinsten Laby­rinthe.

    Wenn wir nicht gerade auf Futtersuche sind oder uns putzen, lümmeln wir vor unseren Erdlöchern herum und wissen nicht, was wir tun sollen. Jedenfalls war das früher so. Aus Langeweile haben wir irgendwann mal Nüsse angemalt. Mit Wasserfarben: rot, blau, rosa, lila, gelb, orange, grün. Das waren die perfekten Murmeln. Und seit diesem Tag nennt man uns nur noch: Murmeltiere.

    Und weil wir so verrückt nach Murmeln sind, erfinden wir ständig Murmelspiele: Murmel-Schnipsen, Murmel-Golf, Murmel-Weitwurf, Murmel-Balancieren, Murmel-Spucken, Murmel-Köpfen. Außerdem bauen wir immer neue schlangenlange, wunderbar kugelige Murmelbahnen.

    Jeden Morgen um zehn Uhr dreizehn kommt Polly vorbei. Polly ist meine beste Freundin. Sie ist ein Posthörnchen und bringt die Post für mich und alle meine Freunde und Verwandten. Das heißt, sie würde gern die Post bringen, wenn es denn welche gäbe. Aber wir haben leider noch nie Post bekommen. So’n Pech, Leute!

    „Hallo, Polly!“

    „Hallo, Billy!“

    „Hast du Post?“

    „Nö.“

    „Schade.“

    So geht das jeden Tag.

    „Das ist saulangweilig!“, sagt Polly immer.

    Anschließend machen Polly und ich oft einen langen Spaziergang. So auch heute.

    Wir näherten uns dem Bunten Wald. Der Bunte Wald heißt Bunter Wald, weil wir die Baumstämme irgendwann mal bunt angemalt haben. Hat echt Spaß gemacht. Und die Bäume fanden das auch klasse. Na ja, die meisten jedenfalls.
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    Als wir also gerade spazieren gingen, sahen wir am Waldrand plötzlich einen merkwürdigen Kerl. So ein Wesen hatten wir noch nie zuvor im Walle-Wacke-Land gesehen. Es hatte lange, schlackernde Arme und Beine und einen dicken, kugelrunden Bauch mit Kulleraugen, Nase und Mund mittendrin.

    Wir gingen hin. Irgendwie sah der Kerl traurig aus.

    „Hallo!“, rief ich.

    Das merkwürdige Wesen zuckte zusammen. „Hallo“, antwortete es dann.

    „Ich bin Billy Backe, das Murmeltier“, sagte ich. „Und das ist Polly, das Posthörnchen. Und wer bist du?“

    „Ich bin Schrönk, der Schrönk“, sagte das Wesen.

    Weder Polly noch ich hatten je von einem Schrönk gehört. Deshalb hatten wir auch keine Ahnung, was oder wer so ein Schrönk war. Einen Schrank, ja, den kannten wir, aber einen Schrönk? Nö. Nie gehört, Leute.

    „Was ist denn ein Schrönk?“, fragte ich.

    „Das weiß ich auch nicht“, sagte der Schrönk traurig. „Ein Schrönk ist halt ein Schrönk.“

    „Und warum bist du so traurig?“, fragte Polly.

    Der Schrönk schwieg eine Weile, dann sagte er leise: „Ich suche meinen Wippelwapp. Ich hab ihn verloren.“

    Polly sah mich an. Ich sah Polly an. Auch was ein Wippelwapp war, wussten wir nicht. Doch noch ehe wir antworten konnten, fügte der Schrönk hinzu: „Er muss hier im Bunten Wald sein, mein kleiner Wippelwapp!“

    „Weißt du was?“, sagte ich. „Wir helfen dir, deinen Wippelwapp zu suchen!“

    „Das würdet ihr tun?“ Der Schrönk strahlte.

    „Na klar!“

    „Was genau ist denn ein Wippelwapp?“, fragte Polly noch. Aber da war der Schrönk schon in den Wald gerannt.

    Polly und ich liefen ihm hinterher.

    Also, neugierig sind wir schon, das muss ich zugeben. Jetzt wollten wir natürlich rauskriegen, wo sein Wippelwapp steckte. Und was genau ein Schrönk war, das wollten wir auch wissen. Walle Wacke!

    Der Schrönk rannte wirklich ganz schön schnell. Er hatte ja auch viel längere Arme und Beine als wir. Er galoppierte auf allen vieren. Das sah irgendwie lustig aus. Trotzdem ließen wir uns nicht abhängen. Denn langsam sind wir auch nicht.

    Plötzlich stoppte der Schrönk. Wir wären beinahe in ihn hineingesaust.

    „Pssst!“, machte der Schrönk. Wir lauschten und hörten ein schrilles Krächzen.

    „Krächzt so der Wippelwapp?“, flüsterte ich.

    Wir schlichen leise voran und schauten hinter einen roten Ahornbaum. Aber da saß nur eine Amsel.

    „Die saublöde Amsel!“, rief Polly. „Los, weiter!“
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    Schon bald hörten wir wildes Trompeten.

    Der Schrönk hielt wieder inne.

    „Trompetet so der Wippelwapp?“, fragte Polly.

    Wir schlichen leise voran und schauten hinter eine gelbe Eiche. Aber da hüpfte nur ein Frosch auf und ab und spielte Trompete.

    „Och nö, das ist nur der Trompetenfrosch“, sagte ich. „Los, weiter!“

    Nach einigen Schritten hielten wir uns die Nasen zu. Es stank bestialisch. Der Schrönk sah sich um.

    „Stinkt so der Wippelwapp?“, fragte ich.

    Wir schlichen leise voran und sahen hinter einen lila Brombeerbusch. Aber da gammelte nur ein Haufen Bananen vor sich hin, schwarz und ekelhaft. Das stank wie die Pest.

    „Iiiih! Faule Bananen!“, rief Polly. „Sauerei!“

    Alter Häuptling Suppende Socke! Wir hatten immer noch keine Ahnung, was genau wir eigentlich suchten. Das ist natürlich blöd. Wenn man nicht weiß, was man sucht, wie soll man es dann finden?

    Vielleicht war der Wippelwapp ein Kuschelbär? Oder ein Spielzeug? Oder ein Haustier? Oder was zum Fressen? Das konnte echt alles sein, so ein Wippelwapp.

    Es wurde Zeit, dass wir den Schrönk endlich fragten.

    „Was ist denn eigentlich ein Wippelwapp?“, rief ich, ehe sich der Schrönk wieder in Bewegung setzen konnte. Der Schrönk drehte sich zu uns um. Er schien nachzudenken. Er sah schon nicht mehr ganz so traurig aus wie am Anfang. Irgendwie hatte dem Schrönk das Laufen und Suchen gutgetan.
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    „Da!“, rief der Schrönk plötzlich und deutete nach unten. „Da ist er ja. Mein Wippelwapp!“

    Der Schrönk bückte sich, hob etwas vom Boden auf und hielt es in der Hand. Er streckte den Arm aus und zeigte uns den Wippelwapp.

    Na ja, also, um ganz ehrlich zu sein, ich sah – GAR NICHTS! Und jetzt redete der Schrönk auch noch mit diesem Nichts.

    „Hallo, Wippelwapp!“, sagte der Schrönk. „Schön, dass ich dich gefunden habe.“

    „Äh“, sagte Polly. „Ich sehe nichts.“

    „Geht mir genauso“, sagte ich.

    „Klar“, sagte der Schrönk. „Der Wippelwapp, das ist ein … ein … na ja, ein Floh. Ein winziger Floh. Man kann ihn kaum sehen. Er ist die Attraktion des Walle-Wacke-Flohzirkus. Schaut mal: Er macht gerade einen Salto. Wahnsinn!“

    Polly und ich strengten uns wirklich an. Aber wir sahen immer noch nichts. Alte Hacke! Dabei haben wir richtig gute Augen!

    Der Schrönk blickte weiterhin gerührt auf seine Hand. Dann zog er mit der anderen eine Schachtel aus seiner Backentasche, ließ den Wippelwapp hineingleiten und schob die Schachtel wieder zurück in seinen breiten Mund.

    „Also ist ein Schrönk wahrscheinlich ein Walle-Wacke-Flohzirkusdirektor“, sagte ich.

    „Kann schon sein“, antwortete der Schrönk. Dann fragte er: „Und? Was machen wir jetzt?“ Er strahlte übers ganze Bierbauchgesicht.

    Da dachte ich plötzlich: Vielleicht gibt es überhaupt keinen Wippelwapp! Vielleicht war das Ganze nur ein Trick vom Schrönk! Vielleicht wollte er einfach nur Zeit mit uns verbringen! Uns kennenlernen! Unser Freund werden!

    Wenn das stimmte, dann war das eine klasse Idee vom Schrönk. Eine so gute Idee, die hätte glatt von mir stammen können. Ihr müsst nämlich wissen: Ich bin berühmt für meine Ideen. Das sind die schrillsten, die krassesten Ideen der Welt. Ich kann nichts dafür: Die Ideen kommen mir immer, wenn ich renne. Je schneller ich renne, desto besser die Ideen.

    „Kommst du mit uns?“, fragte ich den Schrönk. Schließlich schien er echt ein netter Kerl zu sein.

    „Wohin?“, fragte der Schrönk zurück.

    „Zum Murmelhügel.“

    „Klar!“ Der Schrönk hüpfte kurz in die Höhe vor Freude.

    Also nahmen wir den Schrönk mit.
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